I, 


— 


Grudziadzer Graudenzer) Zeitung. 


Banttonten: Komunaluy Bank Pow. w Grudziadzu — 


eichfel: 


Nettobezugspreis: Bei Selbſtabholung in der Expedition 2,40 Z1p. monatlich, bei den Agenturen am Orte 

2,45 Zip., mit Zuſtellung durch die Poſt bei vorheriger Beſtellung durch unſere Expedition 2,64 Zip. monatlich, 

bei direlter Beſtellung bei der Poſt und den Briefträgern 2,74 Zip, vierteljährlich 8,22 Zip., für die Fr. St. Danzig 

2.75 Dag. Gulden, unter Kreuzband in Polen 3,88 Zlp., nach der Fr. St. Danzig 3,95 Dag. Gulden, 

nach Frankreich 15,— Frank, nach England 5 Schilling, nach den Vereiniglen Staaten Nordamerikas 80 Cent. 

Bei höherer Gewalt, Streit. Ausſperrung, Betriebsſtörung hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der 
Zeitung oder Rückzahlung des Bezeugspreiſes. 


Einzelnummer 10 Gr. 


Anzeigenpreiſe für Polen 
Anzeigen Cor 1 
die 3 geſpalt. Millimeterzeile vor 


Millimeterzeile im Reklameteil 
30 Groſchen. 
in polniſchen Zloty oder deren 


Centralna Kasa Rzemieslnicza na 
Pomorzu w Toruniu, oddzial w Grudziadzu, und Danziger Privat-Aktienbank, Grudziadz und Danzig. 


jedes Wort 10 Groſchen, 


General- Anzeiger für Pommerellen. 
— 


a) im Anzeigenteil die 8 geſpalt. Millimeterzeile 10 Groſchen, kleine 
das erſte Wort in Fettſchrift 20 Groschen; b) im Retia meteil 
dem Text 75 Gr., im Text 40 Gr., anſchliehend an Text 30 Sr., 


T. Jahrgang 


für die Freie Stadt Danzig die 3 geſpalt. Millimeterzeile im Anzeigenteil 10 Groſchen, die 3 geſpali. 


vor Text 75 Groſchen, im Text 40 Groſchen, anchl. an Text 


Für Destihlan. 50% Aufihlag für das übrige Ausland 100% 25 0 ag zahlbar 


VBalutawert. — Für die Aufnahme von Anzeigen an beſtimmten Tagen 


und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. Rechnungen iind fofort zahlbar. Gerichts⸗ u. Erfüllungsort Grudziadz, 


Poſtſparkaſſe: P. K. 0. Nr. 205169 in Poznan. 


Grudzigdz (Graudenz), Mittwoch den 12. Oktober 1927. 


Jaleski in Paris 


Paris, 1“. Okt. 
iſt Freitag nachmittag in Paris eingetroffen. 


Die Vorbereilungen für 


Genf, 10. Ott. Am Schluß der Völkerbundstagung ſchien 
die Annahme unbedingt gerechtfertigt, daß die Kommiſſion 
zur Vorbereitung der Abrüſtungskonferenz noch im November 
wieder zuſammentreten und die zweite Leſung des von ihr 
ausgearbeiteten Vorentwurſes eines Abkommens vornehmen 
werde, um einen Entwurf fertigzuftellen, der als Grundlage 
für die Verhandlungen der Abrüſtungskonferenz dienen könne. 


Der polniſche Außenminiſter Zaleskt, ihn in der polniſchen Botſchaft zu beſuchen, da er zu müde 
Er begab ſich] fei, um ſich nach der angeſetzten Beſprechung begeben zu kön⸗ 
ſoſort nach der polniſchen Botſchaft und ließ Briand bitten, nen. Um 5 Uhr fuhr Briand vor der polniſchen Botſchaſt vor. 


die Ubrüftungsionjeren; 


Es liegen nunmehr Anhaltspuntte dafür vor, daß die Koni⸗ 


miſſion nicht mehr im Nowember, ſondern erſt Anfang Dezem⸗ 
ber, ganz kurz vor der am 5. Dezember beginnenden Rats⸗ 
tagung zuſammentreten wird, und zwar zu einer ganz kurzen 
Seſſion, die lediglich der Einſetzung der neuen Kommiſſion für 
die Sicherheitsfrage dienen ſoll. 


Der Rat des Internationalen Arbeitsamtes 


Senf, 10 DOM Auf der Tagesordnung der am Montag 
begonnenen Berliner Tagung des Verwaltungsrates des In⸗ 
ternationalen Arbeitsamtes ſteht außer dem bereits mitgeteil⸗ 
ten Programm noch die Behandlung einer Anzahl von Reſo⸗ 
lutionen über die Löſung der kollektiven Arbeitskonflikte, die 
allgemeinen Grundſätze des Arbeitsvertrages, Verſicherungs⸗ 
fragen, Arbeitszeit der Angeſtellten uſw. Schließlich wird der 


Verwaltungsrat noch über Aenderungen, in denen gemäß Ar⸗ 


tikel 408 des Verſailler Vertrages von den Staaten jährlich 


zu erſtattenden Berichten über die Durchführung der von ihnen 
ratifizierten Abkommen verhandeln. Im Intereſſe einer wirk⸗ 
ſameren Kontrolle ſollen die Formulare für dieſe Berichte aus⸗ 
führlicher geſtaltet werden 


Altenlalsberſuch auf den litauiſchen Staatspräfidenten ? 


Riga, 10, Okt. Von Kowno hier eintreffende Reiſende be⸗ 
richten über einen Attentatsverſuch auf den litauiſchen Staats⸗ 
pröfiventen Smetona, über den von der Regierung ſtrengſtes 
Stillſchweigen gewahrt wird. Das Attentat ſollte bei einer 
Einweihung einer Regimentsfahne verſucht werden. Spielende 
Kinder fanden eine Zündſchnur und in der Nähe eine Menge 


Pulver, die bei der Einweihung, bei der auch der Staatsprä⸗ 
ſident zugegen war, zur Exploſion kommen ſollte. Die Polize: 
arbeitet augenblicklich fieberhaft. Es iſt bisher aber noch nicht 
möglich geweſen, irgendwelche Verdächtigungen zu finden. Es 


wurden einzelne Verhaftungen vorgenommen, die aber ergeb⸗ 


nisloſe Ausſagen ergaben. 


Die Suche nach den Tätern von Schtip 


Belgrad, 10. Okt. Trotz zahlreicher Verhaftungen in ganz 
Mazedonien und auch in Belgrad ſcheint noch keiner der wirk⸗ 
lichen Attentäter gefaßt zu fein, Die Stadt Schtip, wo der 
General Kowatſchewitſch getötet wurde, iſt noch immer von 
Militärgendarmerie zerniert. Die Ueberführung der Leiche 
des Generals nach Belgrad vollzog ſich in feierlichſter Form. 
Sie wurde im Belgrader Offizierkaſino aufgebaut; die Menge 
defilierte vor dem Sarg. Die Beerdigung fand Sonntag ſtatt. 

Die Attentate in Kliſura verurſachten nur wenig Schaden. 


Es verlautet, daß Südflawien überlege ob es die Angelegen⸗ 
heit nicht dem Völkerbund unterbreiten ſolle. Es iſt aber anzu⸗ 
nehmen, daß die Angelegenheit wenn nicht weitere Attentate 
die Dinge komplizieren, ihre Erledigung durch kaltblütige Ver⸗ 
handlungen zwiſchen Sofia und Belgrad finden wird, trotzdem 
das jugoflawiſche Preſtige berührt iſt. Auch in Belgrad be⸗ 
fürchtet man Attentate auf die wichtigen öffentlichen Gebäude, 
bie deshalb durch ein ſtartes Aufgebot an Polizei geſchützt 
werden. 


Der Kampf in Mexiko 


Mexiko⸗Stadt, 10. Okt. Die Truppen des Generals Gomez 
Haben in der Nähe von Peroto im Staate Veracruz eine ver⸗ 
nichtende Niederlage erlitten. Zwei weitere an der Auſſtands⸗ 
bewegung beteiligt geweſene Generale ſind hingerichtet worden. 
Alphonſo Huerta, der Bruder des ehemaligen mexikaniſchen 
Premierminiſters, wurde in dem Augenblick, als er die ameri⸗ 
kaniſch⸗mexikaniſche Grenze überſchritt, um ſich an dem Auf- 


ſtande zu beteiligen, gefangen genommen und erſchoſſen. Die 
Regierung der Vereinigten Staaten hat den Grenzſchmuggel 
mit Wafſſen ſtreng unterſagt. Das Eigentum von ſechs hin⸗ 
gerichteten Rebellenführern iſt von der mexikaniſchen Regierung 
beſchlagnahmt worden; weiter hat der Kongreß drei feiner Mit⸗ 
glieder, die ſich dem General Gomez anſchloſſen, ausgeſtoßen. 


Die Truppenverminderung 
im Rheinland 
N Berlin, 10, Okt. Die Entſcheidung des franzöſiſchen 
Kriegsminiſteriums über die Einzelheiten der Truppenvermin⸗ 
derung im beſetzten Gebiet iſt, entgegen einer anders lautenden 
Meldung, bisher nicht in Berlin eingetroffen. Das General⸗ 
kommando der Beſatzungstruppen hat lediglich der Reichs⸗ 
vermögensverwaltung gewiſſe Mitteilungen gemacht, die ſich 
vor allem aufEinzelfragen techniſcher Natur beziehen. Mit 
dem Eintreffen der Mitteilung über Einzelheiten der Truppen⸗ 


verminderung, die auf diplomatiſchem Wege erfolgen wird, 
rechnet man ſchon in nächſter Zeit 


Die Völkerbundsligen in Sofia 


ı Sofia, 10 Okt Die Generalverſammlung des Bundes der 
Völkerbundsligen wurde im „Theatre Royal“ durch eine Rede 
des Miniſterpräſidenten Llapichew eröffnet. Anweſend ſind je 
brei Delegierte aus achtzehn Staaten. 


re Jlaptchew erklärte, der betr. die ſibiriſche Küſte 
Völterbund habe die Aufgabe, die Irrtümer der Friedens⸗ ! a 


verträge allmählich zu berichtigen. Bulgarien habe mit feinent 
vollen Vertrauen zum Völkerbund gute Erfahrungen gemacht. 
Die Verſammlung wählte unter größtem Beifall einſtimmig 
den Grafen Bernſtorff zum Vorſitzenden des Bundes. 


Die Arbeiter gegen Primo 


Madrid, 10. Okt. Der Kongreß der Arbeiterunion, deſſen 
286 Delegierte 123 000 Arbeiter vertreten, beſchloß einſtimmig, 
keinerlei Mandat für die Nationalverſammlung anzunehmen. 
— Die Marokkoreiſe des Königspaars führte heute in die Ge⸗ 
gend von Alhucemas, wo ein Empfang ftattfand, an dem etwa 
3000 Angehörige der Beni Uriaghuel, des Stammes Abd⸗el⸗ 
Krims, teilnahmen. 


Japaniſch-ruſſiſcher Sibirienverfrag 


Paris, 10. Okt. Die Pariſer Agentur Indopaeifique mel⸗ 
det aus Tokio, daß die japaniſche Regierung ihren Botſchaſter 
angewieſen habe, mit Rußland ſofort einen längeren Vertrag 
abzuſchließen unter Zurückſtellung 
ſämtlicher noch nicht geregelter Fragen, 
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die Gnrantiepatie Sowieirußlanas 


Die Sowietregierung ist seit geraumer Zeit bestrebt, ihr 
Verhältnis zu ihren Nachbarstaaten nach einem Schema aus- 
zubauen, das durch den Berliner Vertrag vom 24. April 1926 
beispielgebend geschaffen wurde. So wurde im März dieses 
Jahres ein Nichtangriffsvertrag zwischen Sowietrussland und 
Lettland paraphiert, dem ein Wirtschaftsvertrag folgen soll, 
gegenwärtig sind Verhandlungen für einen Vertrag zwischen 
Russland und Polen im Gange und zuletzt wurde am I. Okto- 
ber ein Vertrag mit Persien in Moskau unterzeichnet, 

Im Hinblick auf den Berliner Vertrag, der bei der. beson- 
deren Lage der Sowjetunion dieser dennoch vertragliche Bin- 
3 mit der Verpilichtung zur friedlichen Beilegung etwa- 

iger Differenzen gestattet, beansprucht der nunmehr vorlie- 
gende Vertrag zwischen Russland und Persien grösseres In- 
teresse. Die Anlehnung dieses Vertrages an den vom April 
1926 ist augenfällig. Hier wie dort wird im ersten Artikel 
ein früherer Vertrag im deutschen Falle derjen ge von Ra- 
pallo, im persischen ein Vertrag vom 26 Februar 1921 — 
als Grundlage der Beziehungen bestätigt. Im zweiten Artikel 
wird, gleichfalls nach Muster des Berlner Vertrages, die 
Verpflichtung festgestellt, während eines Konfliktes des einen 
Vertragsschliessenden mit einer oder mehreren dritten Mäch- 
ten Neutralität zu beobachten. In dem russisch-persischen 
Vertrag ist ausserdem noch ausdrücklich die Verpflichtung 
festgelegt, sich beiderseits aggressiver Handlungen zu ent- 
halten und die Neutralität im Falle eines Angriffes des Ver- 
tragspartners durch Dritte keinesfalls zu verletzen, „unge- 
achtet aller taktischen und politischen Erwägungen und Vor- 
teile, die ihm eventuell daraus erwachsen könnten“. Der 
dritte Artikel verpflichtet die Vertragsparteien, wie der ent- 
| sprechende des Berliner Vertrages, an keiner gegen den ver- 
tragspartner gerichteten Boykottmassnahme oder dergleichen 
teilzunehmen. Dieser Passus ist hier etwas ausführlicher 
durch die Verpflichtung ergänzt weder de facto, noch for- 
| mell an irgendwelchen politischen Verbänden oder Abicom- 
men teilzunehmen, die gegen Unversehrtheit, Sicherheit oder 
Souveränität des, anderen gerichtet sind, 


Ueber den Berliner Vertrag hinaus gehen die Artikel 4 
bis 7 des russisch-persischen Vertrages, in denen bestimmt 
wird, dass die Vertragsparteien in ihrem Gebi) keine Orga- 
nisationen und Gruppen dulden dürfen, die sich den Kampf ge- 
gen die Regierung der anderen vertragsschliessenden Partei 
mit gewaltsamen Mitteln zum Ziele setzen oder deren Re- 
gierungsrolle anmassen, ferner verpflichten sich die Parteien 
Anwerbungen und Einfuhr von Truppen, Waffen, Munition fie 
die angedeuteten Zwecke zu verbieten. Im Artikel 5 findet 
sich eine Art Ersatz für die Schiedsgerichts- und Vergleichs- 
klausel, die im Berliner Vertrag in Punkt 4 des deutschen Be- 
gleitschreibens ähnlich eingeführt wurde: nämlich die Ver- 
pflichtung, Differenzen „auf irgend eine friedliche Weise, wie 
sie gerade in dem betrefienden Augenblick geboten erscheint, 
beizulegen“. Artikel 6 bestimmt, gleichfalls in Anlehnung an 
Ausführungen der Begleitnote zum Berliner Vertrag. dass 
beide Parteien ausserhalb der neuen vertraglichen Verpflich- 
tungen volle Handlungsfreiheit in ihren internationalen Be- 
ziehungen behalten. Artikel 7 stellt die Vertragdaus kür- 
zer als bei dem deutsch- russischen, auf 5 Jahre geschlosse- 
nen Vertrag, mit 3 Jahren fest, sieht aber eine automatische 
Verlängerung von Jahr zu Jahr vor. Wie hei dem Besfiner 
Vertrag sind auch hier Begleitschreiben angefügt, die zwi- 
schen den beiderseitigen Aussenministern gewechselt warden 
und wobei sich Persien die Einhaltung seiner Verpflichtungen 
gegenüber dem Völkerbund, ähnlich wie seinerzeit die deutsche 
Reichsregierung vorbehält- 

Mit Rücksicht auf die gleichartigen Verhandlungen. die 
Sowjetrussland mit Lettland geführt hat, mit Polen deszeit 
führt und mit Afghanistan dieser Tage eingeleitet kat, scheint 
der Abschluss eines Nichtangriffpaktes als Grundlage Me die 
politischen und handelspolitischen Beziehungen zu seiner Nac,“ 
barmacht Persien in weitgehender Anlehnung an das beste- 
hende deutsch-russisch& Vertragsverhältnis nicht ekiue Be 
deutung. Es liegt darin das Eingeständnis, dass die Seiner. 
zeit in Berlin gefundenen Formulierungen sich als wech 


dienlich für den Ausbau und die Sicherung der Beziehungen 
Russlands zu seinen Nachbarn erwiesen haben. Die Ver- 
änderungen, die gegenüber dem Berliner Vertragsschema in 
den neuen Moskauer Vertrag eingeführt wurden, haben vor- 
wiegend nur die Bedeutung, dass sich Persien gegen Sowiet- 
Propaganda, Russland gegen Restaurationsbestrebungen be- 
sonders schützen wollen. 


Politiſche Nachrichten 


Polniſche Staatsbinnenflotte. 

Zur Förderung des oſtoberſchleſiſchen Kohlenexportes ha⸗ 
pen die Woiwodſchaftsbetriebe in Kattowitz den Ankauf dreier 
Schifſe getätigt, die der polniſchen Regierung zur Verfügung 
teſtellt wurden. Damit iſt der Anfang zu einer polniſchen 
Staatsbinnenflotte gemacht. 


Lettland liefert die litauiſchen Putſchiſten aus, 

Wie die Blätter melden, hat die lettiſche Regierung ſich 
eutſchloſſen, den nach Lettland geflohenen Teilnehmer des 
Putſches in Tauroggen das Aſylrecht zu entziehen Die Haupt⸗ 
führer des Putſches Soltan, Ulewiez und Jurtuſaitis find in⸗ 
zwiſchen nach Wilno entkommen. 

England und die Spannung auf dem Balkan. 


Wie Reuter erfährt, find die Großmächte bemüht geweſen. 
der bulgariſchen und der jugoflawiſchen Regierung zur Mä⸗ 
bigung in der Angelegenheit der Grenzzwiſchenfälle zu raten. 
Bisher liegt kein Vorſchlag auf Verweiſung der Angelegenheit 
an den Völkerbund vor, und man hofft in maßgebenden Lon⸗ 
doner Kreiſen, daß ſich ein ſolcher Schritt auch nicht als not⸗ 
wendig erweiſen wird. 

Wenn auch damit zu rechnen iſt, daß durch die jüngſten 
Drobungen Jugoflawiens gegen Bulgarien der Balkankonflitt 
eine Verſchärfung erfahren wird, jo erſcheint es jedoch über⸗ 
trieben wenn in einem Teile der Preſſe von einer akuten 
Kriegsgefahr die Rede iſt. In Berlin teilt man die Anſicht. 
daß, wenn nicht weitere unvorhergeſehene Gefahren eintreten 
würden, der Konflikt noch eine friedliche Erledigung finden 
wird. Ein Eingreifen des Völkerbundes wird nicht erwartet. 

Tſchechiſche Faſchiſten verurteilt. 

Im Auguſt dieſes Jahres waren einige tſchechiſche Faſchi⸗ 
ſten in die Villa eines Miniſterialrates des Verteidigungs⸗ 
miniſteriums eingedrungen, um die ihren Führer, den ehema⸗ 
ligen Generalſtabschef Gaida, betreffenden Diſziplinarakten zu 
rauben. Mit MNevolvern hielten fie den Miniſterialrat, der 
eben erſt aus dem Bette aufgeſtanden war, in Schach, durch⸗ 
ſuchten feinen Schreibtiſch und nahmen tatſächlich einige Akten 
an ſich, die ſie photographierten und wieder mit der Poſt zu⸗ 
Tückſchickten. Der Polizei gelang es kurz nach der Tat, vier 
der Eindringlinge zu verhaften, die ſich vor dem Prager Straf⸗ 
gericht zu verantworten hatten. Nur einer war geſtändig, doch 
wurden auch die anderen von dem als Zeuge vernommenen 
Meiniſteriakrat mit Beſtimmtheit als Täter erkannt. Drei 
Angeklagte wurden zu Kerkerſtraſen von drei bis ſechs Mo⸗ 
naten verurteilt, einer wurde freigeſprochen. 


Unpolitiſche Nachrichten 


Ludendorff aus der evangeliſchen Kirche ausgetreten. 


Das Münchener Evangeliſche Gemeindeblatt teilt mit, daß 
General Ludendorff aus der evangeliſchen Kirche ausgetreten 
IE Er hat dazu erklärt, daß er ſchon lange innerlich zerfallen 
geweſen ſei Es wird vermutet, daß ſeine jetzige Ehefrau auf 
dieſen Entſchluß eingewirkt habe. 

Bewührungsfriſt für Frau Profeſſor Schnabel. 


Frau Profeſſor Schnabel. geborene Gräfin Leiningen, die 
megen der Fälſchung des Teſtaments ihres verſtorbenen Gat⸗ 
ten zu einer mehrmonatigen Gefängnisſtraſe verurteilt worden 
war, bat auf Antrag ihres Verteidigers Bewährungsfriſt er⸗ 
halten. 


Durch ausſtrömende Gaſe erſtickt. 


Die beiden vier und fünf Jahre alten Kinder einer auf 
dem Dominium Birkholz bei Schweidnſtz beſchäftigten Ar⸗ 
beiterfamilien ſind, als die Eltern ſich zur Arbeit begeben hat⸗ 
ien, durch aus dem Ofen ausſtrömende Gaſe erſtickt. 

Der Kanal abermals durchſchwommen. 


Nach ſieben vergeblichen früheren Versuchen iſt es der 
Londoner Stenotypiſtin Mercedes Gleitze gelungen, den Kanal 
zu durchſchwimmen. Früh um 2.55 Uhr war ſie von Kap 
Gris Nez geſtartet und landete 15% Stunden ſpäter in der 
Nähe von Folkoſtone. Während der ganzen Zeit herrſchte dich⸗ 
ier Nebel. Die See war ruhig. Fräulein Gleitze brach, nach⸗ 
dem ſie an Land gebracht worden war, zuſammen und wurde 
halb ohnmächtig nach Fodeſtone gefahren, wo fie von einer 
großen Menſchenmenge begeiſtert begrüßt wurde. 

Gedüchtnisausſtellung für Emile Zola. 

In der Pariſer Nationalbibliothek iſt eine Gedächmis⸗ 
ausſtellung für Emile Zola eröffnet worden. Die Werke Zo⸗ 
las in ihren erſten Ausgaben und in koſtbaren Prachtbänden, 
Bildern und Karikaturen aus Zeitſchriften, die Notizen für die 
erſten Romane und einige Handſchriften erinnern an den 
Schriftſteller Zola. Die Rede, die Anatole France am Grabe 
Zolas hielt und Sammlungen von Zeitſchriften, die über den 
Tod berichten, find in Glastäſten ausgeſtellt. Von Erinne⸗ 
rungen an den Kämpfer der Dreyfus⸗Zeit iſt, wie eine Abend⸗ 
zeitung ſeſtſtellt, beim raſchen Ueberblick nicht zu entdecken. 


Könnecke in Basra. 


Der Flieger Könnecke iſt Freitag um 6 Uhr in Bagdad 
geſtartet und um 9.5 Uhr in Basra angekommen. 


Kein Flug nach den Azoren? 


Die von den Azoren eingegangenen Wetternachricht lau⸗ 
tet ſehr ungünſtig. Es iſt daher kaum noch mit dem Welter⸗ 
ug zu rechnen. In Liſſabon iſt die Wetterlage gut. 

Schweres Unglück in einer amerikaniſchen Papierfabrik. 

In dem Orte Kimberley (Amerika) iſt die Flurdecke einer 

Papierfabrik eigeſtürzt. Zwei Tote und ſechzehn Verletzte 


find geborgen. Sechzehn weitere Perſonen werden noch ber: | 


[ms und ſcheinen getötet worden zu jein. 
Schwerer Autozuſammenſtoſ 

In der Nähe der Ortſchaft Lates (Frankreich) iſt ein Auto⸗ 
omnibus mit 40 Arbeitern mit einem Touriſtenauto zuſam⸗ 
mengeſtoßen. Etwa 20 Arbeiter ſind mehr oder weniger ſchwer 
verletzt worden. 

Explodiertes Rauchbomben⸗Depot. 

Kürzlich ereignete ſich bei den däniſchen Manövern auf 
Seeland in Gegenwart des däniſchen Königs eine Exploſion 
von Rauchbomben, die bei den Manövern verwendet wurden. 
Durch Unworſichtigteit eines Korporals wurde ein kleines Feld⸗ 
deport von Rauchbomben in Brand geſteckt, wobei außer ibm 
drei Soldaten ſehr ſchwer verwundet wurden. Die Detona⸗ 
tion übertönte das Feuer der Artillerie. 

Ausbruch eines chileniſchen Vulkans. 


Der chileniſche Vultan Llaima (3011 Meter), der ſeit 
1864 erloſchen ſchien, wirft große Maſſen Aſche und Rauch 
aus. Dieſer Ausbruch wird von ſtarken Erdſtößen begleitet, 
die in einem Umkreis von mehreren Kilometern Radius ver⸗ 
jpürt werden. Die Bewohner der Gegend flüchten. 


Aus Stadt und Land 


Grudziadz (Graudenz), 11. Oktober 1927. 
— Waſſerſtand der Weichſel vom 9. Oktober 


Kraköw. . — 2,28 (2,25 Grudziadz + 151 (1,42) 
Zawichoſt . + 1,43 (1,49) | Kurzebrack + 1,81 (1,76) 
Warszawa. + 1,64 (1,72) Montau . 1,03 (1,01) 
Plock. . 1,20 (1,27) Pieckel 4 1,04 (1,00 
Torun : + 1,33 (1,36) | Tgem .. T 0,77 (0,76) 
Forden : + 143 (1.41) ] Einlage "+ 2,40 (2,40, 


Chelmno : + 1,29 (1,22) | Schiewenhorſt-＋ 2,68 (2,70) 
(Die in Klammern 
Waſſerſtand vom Tage vorher an). „ 


Apotheken⸗Nachtdienſt. 
Vom 8.—14. Oktober Apteka pod Lwem (Löwen⸗Apo⸗ 
theke), Panska (Herrenſtr.) 22. Tel. 40. 


— Teatr Miejsti (Stadttheater). Heute, Dienstag: „Ein 
Tag ohne Lüge“. — Mittwoch: Keine Vorſtellung. — Don⸗ 
derstag: „Wein, Weib und Tanz“. — Freitag: „Ihr Junge“ 
(Preiſe herabgeſetzt). — Sonnabend: „Die Verteidigung Cze⸗ 
ſtochowas “. 

— Kino Orzel. ]) „Dirnen⸗Tragödie“, erſchürterndes 
Drama aus den Tiefen der Großſtadt in 10 Akten, mit Aſta 
Nielſen, Hilde Jenings und Oskar Handtke. 2) „Pariſer 
Nachtfalter“, Senſationsfilm mit Nina Vanna und Ivor No- 
vella. Insgeſamt 20 Akte. 

Die beiden Filme „Die Rache der Frau“ und „Die Tra⸗ 
gödie der Proſtitnierten“ find fo recht aus dem Leben gegriffen. 
Packend wird uns der Sturz eines Mannes, des Lieblings 
aller Frauen, vorgeführt, den die Rache der Geliebten bis 
zum Tode verfolgt. Im zweiten Film ſehen wir etwas vom 
Leben der dunklen Hintergaſſen. Das Motiv ift äußerſt trau⸗ 
rig. Eine Proſtituierte, die den Weg zur Geſellſchaft zurück⸗ 
finden will, ſtößt auf große Schwierigkeiten. Die Technik iſt 
ſehr gut. Beide Filme find bis zum Schluß äußerſt ſpannend. 


— Kino Apollo, 1) Der Monumentalfilm „Die ungekrön⸗ 
ten Könige“, (nach einem Werk Baroncellis). 2) Im Tanz⸗ 
rauſch“, humorerfüllte Komödie in 8 Akten. Außerdem Beipro⸗ 
gramm. Zuſammen 20 Atte. 


— Kino Nowosci — Varietee. 1) „An den Ufern des 
Ganges“, luſtige Komödie mit Harry Piel, und 2) „Zirkus 
Renz“. 22 Akte. Ermäßigte Preiſe. 

* 

— Notſammlung für die Ueberſchwemmten in Oſtgalizien. 
Wie überall in Polen, werden auch in Grudziadz Notopfer für 
die Ueberſchwemmten in Galizien geſammelt. Sonntag fand 
zum Beſten der von der Ueberſchwemmung hart Betroffenen 
eine Geldſammlung auf den Straßen der Stadt und in eini⸗ 
gen Lokalen ſtatt, und zwar, wie wir hören, mit gutem finan- 
ziellen Erfolge. Auch Gaben in natura ſind erwünſcht; ſolche 
werden vom Roten Kreuz, ul. Stara (Alteſtr.) entgegenge⸗ 
nommen. In den nächſten Tagen wird ein Theaterſtück zum 
Beſten der Notleidenden aufgeführt. Geplant iſt auch eine 
Kollekte in hieſigen größeren Betrieben. Von der Ueberſchwem⸗ 
mung wurden ſowohl Polen als auch Deutſche, Juden und 
Ruthenen ſchwer betroffen; allen ſoll in gleicher Weiſe Hilfe 
gebracht werden Wir erinnern daran, daß in Oſtgalizien, 
namentlich um Stanislawow und im Kreiſe Stryj, der be⸗ 
ſonders ſchwer von der Waſſersnot heimgefucht worden if, 
zahlreiche Deutſche wohnen; bei dieſer Gelegenheit ſei darauf 
hingewieſen, daß das Anſiedlungsdorf Siemkowo (Simlau), 
Kreis Swiecie, ſeinerzeit ausſchließlich mit Nückwanderern 
aus dem genannten Kreiſe beſiedelt worden iſt, wo zahlreiche 
Ortſchaſten faſt ausnahmslos von deutſchen Bauern bewohnt 
find. Es ift Chriſtenpflicht, den Bedrängten in Galizien, die 
vielfach alles verloren haben, helfend beizuſtehen. Gott möge 
unsere liebe Heimat vor derartigen Kataſtrophen bewahren, 
doch können wir im Falle einer Heimſuchung, wie fie jetzt Ga⸗ 
lizien leider erleben mußte, auf die Hilfe ganz Polens * 


nen. O. 

An weiteren Spenden ſind zu verzeichnen: die Herren An⸗ 
drot 2, Bazanski 3, Domachowski 2, Komorowaki 5, Karole⸗ 
wicz 3, Kreffte, Roſt 2, Jablonski 2 und Wofciechowski 2 Zl. 
Kleidungsſtücke wurden gegeben von: Herrn Oberſt Dreszer, 
ſowie den Damen: Frau Prof. Rozanska, Korniewska, Zy⸗ 
borska und Frl. Markiewicz 


— um die Kommunalſteuer zu den Gewerbepatenten für 
1928. Am Sonnabend voriger Woche brachte der Verein ſelb⸗ 
ſtändiger Kaufleute bei der Stadtwerordneten⸗Verſammlung 
der Stadt Grudziadz einen Antrag auf Ermäßigung des Kom⸗ 
munalzuſchlages zu den Induſtriepatenten bis 15 Prozent ein. 
Die Magiſtrate können grundſätzlich 30 Proz. erheben; im 
Jahre 1927 wurde der Zuſchlag auf Antrag des Vereins ſelb⸗ 
ſtündiger Kaufleute bis 20 Proz. ermäßigt. Es iſt zu hoffen, 
daß die Stadtverordneten⸗Verſammlung den Antrag des Ver⸗ 
eins wohlwollend erledigen werde, ebenſo wie dies in Poznan 

und anderen Städten Großpolens geſchehen tik. 


angegebenen Zahlen geben den 


— Die Reſultate der Ballonprämiierung. Der Ehrenpreis 
der Stadt Grudziadz fiel Herrn Major Zdrenka, Radzynsda 
27, zu. Den 1. Preis des Verſchönerungsvereins erhielt Herr 
Major Gaſtorowsti, Sienkiewieza 7 (im Vorjahr wurde ihm 
die 10. Prämie zu teil; die nächſte Prämie Herr Tiſchler⸗ 


meiſter Schwarz, Lipowa 47. Weiter wurden prämiiert: die 
Herren und Damen: J. Sredzti, Groblowa 22 (bereits 1923 
ausgezeichnet); J. Jaranowski, Kosciuszki 7a (im Vorahr 
Diplom); Frau Dr. Marja Topolska. Sobieskiego 17; K. Oko⸗ 
niewski, Lipowa 1 (im Vorjahre Velobigungsbrief); Adolf 
Kuniſch, Torunska 6; Frau Ant. Kulerska, Ogrodowa 18; L. 
Jankowski und Fr. Knopp (beide Meiſter im Elektrizitäts⸗ 
werk); Rechtsanwalt Marszalek, Mlynska 11 (für ſeinen Vor⸗ 
garten). Damit waren die 12 vorhandenen Prämien erſchöpft. 
Da ſich aber noch die Balkone, Feuſter und Veranden der Her⸗ 
ren Dir. Koludzki und Dir. Halperin auszeichneten, wurden 
dieſe noch hors concours prämiiert. 


— Spionageprozeß gegen eine weibliche Perſon. Am 
Freitag, 14. d. Mts., hat ſich vor dem Bezirksgericht eine ge⸗ 
wiſſe Piekarska, die Braut des wegen Spionage zugunſten 
Deutſchlands verurteilten und dann erſchoſſenen Leutnants 
Piatet, zu verantworten. Die P. iſt in die Affäre Piatek und 
Urbaniak verwickelt. Sie ſpielte die Rolle des Kuriers, der 
das durch die beiden Spione geſammelte Material nach Dan⸗ 
zig brachte. In ihrer Wohnung in Chojnice (Konitz) wurde 
ungewöhnlich belaſtendes Beweismaterial gefunden 


— Sprengungen zur Beſeitigung der Pfeilerreſte der Ar ⸗ 
mierungsbrücke finden ſeit einigen Tagen hier wieder ſtatt. 
Von Swiecie (Schwetz) iſt mit einem Kaſernenmotorboot ein 
Matroſenkommando mit einem Taucher erſchienen, und von 
Torun (Thorn) kam ein Pionierkommando. Am Freitag be⸗ 
gannen bereits die Vorarbeiten, und am Sonnabend wurde 
eine ſtarke Mine entzündet. Es erfolgte ein ſtarker Knall, und 
eine gewaltige Waſſerſäule ſprang hoch in die Luft, auch wurde 
ein großes Eßſenſtück hochgeſchleudert. Es find aber noch nicht 
alle Hinderniſſe entfernt und die Arbeiten werden noch weiter 
geführt. 

— Ausſchreibung. Die Tiſchlerarbeiten für das der Bau⸗ 
beendigung entgegengehende Arbeiterhaus in der Byrgoska 
hat der Magiſtrat ausgeſchrieben. Offerten ſind mit der Auf⸗ 
ſchrift „Oferta na prace ſtolarskie dla domu robotniczego“ bis 
zum 17, d. Mts., 11 Uhr vorm., einzureichen. Offertenmuſter 
gibt die Abteilung V haus. 


— Beim geſtrigen Schießen der Schützengilde ſiegte bel 
dem Wettbewerb um den geſtifteten Hammel der Präſes der 
Gilde, Herr Peitert, der 54 Punkte erzielte. Klubkönig wurde 
Herr Matuszewski mit 76 Punkten. Den erſten Preis des 
Klubkönigs errang Herr Czapezyk, den zweiten Herr Dir. 
Grobelny, den dritten Herr Polley und den vierten Herr Roſt. 
Auf der Preisſcheibe wurde Erſter Herr Jaſinski, Zweiter Herr 
Czapezyk, Dritter Herr Cholewsti und Vierter Herr Grobelny. 
Den erſten Orden erſchoß ſich Herr Matuszewski, den zweiten 
Herr Egler. 

— Die hieſigen Schneidergeſellen hielten geſtern abend im 
„Dwor Artuſa“, Mickiewicza (Pohlmaunſtr.), eine Verſamm⸗ 
lung ab, in der fie Lohnfragen wie überhaupt ihre allgemeine 
Lage beſprachen. 


— Die Wahlen zu den Schulräten finden, laut miniſte⸗ 
rieller Verfügung, im Landkreiſe Grudziadz im nächſter Zeit 
ſtatt. Die Wahltommiſſare werden im amtlichen Kreisblatt 
darauf hingewieſen, ſich genau an die beſtehenden Vorſchriften 
zu halten. - 


— Perſonalie aus dem Landkreiſe Grudziadz. Die Wahd 
des Herrn Wincenty Sokolowski in Rogozuno Zamel (Schloß 
Roggenhauſen) zum ſtellvertretenden Gutsvorſteher daſelbſt if 
vom Staroſten beſtätigt worden. 


— Hundeſperre. Zwecks Unterdrückung der in Rywald 
Szlach. (Adl. Rehwalde), Kr. Grudziadz, vorgekommenen Toll⸗ 
wut hat der Herr Staroſt für folgende Orte das Feſtlegen 
der Hunde und die ſonſt erforderlichen Maßnahmen, gültig bis 
zum 31. Januar n. J., angeordnet: Rywald Krol., Rywald 
szl. Blizuo, Blizinko, Bialobloty, Bursztynowo, Kitnowo, 
Rowymlyn Sgzlach., Rychnowo, Swierie Wies Linowo, Linow⸗ 
fo, Boguszewo, Melno, Kitnowo, Zakrzewo, Szumilowo, Go⸗ 
lebiewko, Alteroda, Nowydwor, Radzyn miaſto, Fijewo pod 
Radzynem, Czeczewo. Wymyslowo. Golebiewo, Ma zankir 
Szezuplinti und Polskie Lopatti. 

— Viehſeuchen. Im Dorſe Warlubie (Warlubien), Kr. 
Swiecie (Schwetz), iſt tierärztlich Tollwut feſtgeſtellt worden. 

Unter dem Schweinebeſtande des Herrn Szmelcer in Gal⸗ 
czewko, Kr. Wabrzezno (Briefen), und des Herrn Gajewski in 
Wielkolaki gleichen Kreiſes iſt die Schweineſenche ausgebrochen 


— Ergänzungsremontemärkte finden in folgenden Orten 
ſtatt: Am 28. Oktober in Nowemiaſto (Neumark), 3. Novem- 
ber in Pelplin und am 4. November in Reda. 


— Warnung. Im Kreiſe Grudziadz und Uugegend treibt 
ein Menſch, der ſich unberechtigterweiſe für einen Vertreter ei⸗ 
ner Nähmaſchinenfabrik ausgibt, ſein Unweſen. Er ſammelt Be⸗ 
ſtellungen und nimmt. Anzahlungen in Empfang, quittiert auf 
einen Zettel und läßt dann nichts mehr von fi hören. Den 
Schwindler iſt von mittlerem Wuchs, ſchlank, und trägt blon⸗ 
den Schnurrbart. Es wird erfucht, den Mann feſtzuhalten 
und ihn der Polizei zu übergeben. 

— Etwas Heiteres für Jäger. In einem Bild, das einen 
kapitalen Rothirſch darſtellte, ſchrieb jemand folgenden y ſach⸗ 
kundigen“ Text: „In der Suhle“. In der Suhle, d. i. in des 
Pfütze oder im Sumpf, ſteht bis halb an die Kuie der mäch⸗ 
tige Damhirſch. Als ſolchen erkennt man ihn an den Schau⸗ 
ſeln, den breiten Zackenenden ſeines Geweihes. Dieſem na 
wäre es ein 14-Ender, und zwar ein ungerader nach der Fü 
gerſprache, weil auf der einen Seite ein Zipfel mehr iſt, als 
auf der anderen. Das Tier reckt ſich und ſtößt gellende Rare 
aus, ſei es um die Herde, von der es ſich entfernt 
anzulocken, oder aber ſind & Kampfruſe, um eigen Neben ouhl 25 
den er ſchon lange auf dem Korn hat, zum tödlichen Ringlampf 
aufzufordern! Was tut er aber in der Sache? Jedenfalls 
ein Bad genommen, ein Moordad — Jedenfalls ein ſchönes 
Bild: das herrliche Tie, rufend in dem jchwei gend en 
ge duet find Jäger recht abergläubisch Im Höchiten 
Grade find fie z. B. aufgebracht, wenn ihnen beim Jagdgange 
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ein altes Weib den erſten Gruß ſpendet, die meiſten kehren 


da gleich um, meinend, der Gang ſei doch umſonſt. Begeg net 
ihnen aber ein hübſches Mädchen, jo verheißt das einen guten 
Anlauf. Wer einem Jäger Glück zum Jahrgange wülnſcht, er⸗ 
hält gewöhnlich eine ſaugrobe Antwort, während „Hals⸗ und 
Beinbruch“ mit freundlichſtem Weidmannsdank in Empfang 
genommen werden. 


— Der Fischfang an der polnischen Seeküste, Im August 
d. J. sind an der polnischen Seeküste 151450 Kilo Fische 
gefangen worden, die einen Wert von 194958 Zloty darstel- 
len. Darunter gab es u. a. 2000 Kilo Sprotten (1 Kilo 0,80 zt), 
97 040 Kilo Flundern (Kilo 1 z), 6525 Kilo Steinbutten (1,30 
21), 5115 Kilo Heringe (0,60 zf), 56 Kilo Lachs (5 zt), 11 606 
Kilo Aal (4 20, 6342 Kilo Pomuchel (1 2, 2386 Kilo Makrälen 
(2,50 zi), 1929 Kilo Hechte (3 20), 14.037 Kilo Ouappen (1 2), 
1910 Kilo Bärsche (1,50 zi), 1582 Kilo Plötzen (1 ZU), 

Hiervon sind nach Danzig geschafft worden 54000 Kilo 
Flundern, 4000 Kilo Steinbutten, 3000 Kilo Heringe, 2536 Kilo 
Aale, 3600 Kilo Pomuchel, 700 Kilo Hechte, 11 500 Kilo Quap- 
ven. Auf den örtlichen Märkten wurden verkauft 37540 Kilo 
Flundern, 2525 Kilo Steinbutten, 2115 Kilo Heringe, 5570 Kilo 
Aale, 2742 Kilo Pomuchel, 1239 Kilo Hechte und 2637 Kilo 
Ouappen. An die örtlichen Räuchereien wurden 5500 Kilo 
Flundern und 3500 Kilo Aale geliefert. 


— Rekordumschlag in den Häfen Danzig, Gdynia und 
Tezew. Am 5. ds. Mts, sind in den Häfen Danzig, Gdynia 
und Tezew Rekordmengen polnischer für den Export be- 
stimmter Kohle verladen worden. Die Verlademenge belief 
sich auf insgesamt 23.178 Tonnen, so dass die gewöhnliche 
Tagesverladung an diesem Tage um 30 Prozent übertroffen 
wurden. . 


— Falsche Zehnzfotyscheine, In Polen, insbesondere in 
der Umgegend von Lodz tauchten im letzter Zeit wiederholt 
falsche Zelnztotysscheine auf. Die Polizeibeörden geben be- 
kannt, dass diese Scheine das Datum des 15, Juli 1924 tra- 
gen, auf etwas dünnerem Papier gedruckt sind und dass der 
Druck etwas dunkler erscheint, als der echten Scheine. Leicht 
Zu erkennen sind die Falsifikate auch daran, dass sie auf 
ywasserlosem Papier gedruckt sind. Desgleichen fehlen die 
bei allen echten Banknoten vorhandenen Wasserzeichen. 


0 — Die Einfuhr von Speck und Schmalz nach Polen soll 
finfolge der in letzter Zeit fühlbar gewordenen ungenügenden 
Wersorgung der Industriegebiete (Oberschlesien, Dabrowa und 
Lodz) dadurch erleichtert werden, dass die Erteilung von 
Einfuhrgenehmigungen für diese Artikel vom Handelsminister 
liberaler gehandhabt werden. Die Genehmigungen werden 
in der Weise erteilt, dass die Einfuhr von Schmalz, welche 
etwas grösser sein wird, gleichmässig auf einzelne Monate 
verteilt wird. Die Einfuhr von Schmalz und Speck aus Hä- 
— oder Niederlagen in Deutschland, Oesterreich oder det 

Zechoslowakei ist verboten. Sie ist nur direkt aus den Ver- 
einigten Staaten von Nordamerika oder den Niederlanden ge- 
Stattet. Unumschrünkte Kontingente gelten nicht für Länder, 
für welche Spezlalkontingente auf diese Artikel beste- 
hen, nämlich Ungarn, Litauen und England. Die Dauer der 
‘Genehmigung wird auf 3 Monate festgesetzt. Verlängerung 
wird unter keiner Bedingung erteilt. Im Falle der Nichtaus- 
nutzung der Genehmigung werden die Manipulationsgebühren 
nicht zurückerstattet. Die Verkaufserlaubnis wird der Firma 
erteilt nach Einreichung der Deklaration, welcher die Schmalz. 
preise beigefügt sein ‚müssen, 


— 6öperzentige Ausmahlung. Mit dem 8. Oktober 
dürfen die Mühlen nicht Mehl unter 65 Prozent aus⸗ 
mahlen. Zuwiderhandelnde werden bis zu 10 000 Zloty 
Gel dſtrafe⸗ belegt. 


— Soll man Nachtwandler anrufen? Es iſt bekannt, 
daß ſich der Menſch in ſomnambulem Zuſtande oft in 
einer gefährlichen Lage befindet, daß er ſich zum Beiſpiel 
als Faſſadenkletterer betätigt, an einen Blitzableiter 
hängt, auf einem Dache wandelt und dergleichen mehr. 
Wenn der Bedauernswerte in dieſem Zuſtande mit ſei⸗ 
nem Namen angerufen wird, bedeutet dies für ihn in 
den meiſten Fällen den Tod, denn der ſo Angerufene 
kommt zum Bewußtſein und ſtürzt ab. Da erhebt ſich 
die Frage: Warum befindet ſich der Nachtwandler in ſei⸗ 
nem Traumzuſtande in keiner akuten Gefahr? Die Ant⸗ 
wort iſt ſehr einfach. Beim Nachtwandler ſind alle Funk⸗ 
tionen des Bewußtſeins, alſo die Wahrnehmungen von 
Raum und Zeit, die Sinne, Phantaſie, Logik und — was 
das wichtigſte iſt — das Gefühl des Ichs dem Unterbe⸗ 
wußtſein untergeordnet, während im normalen Zuſtande 
das Umgekehrte der Fall iſt. Wird der Nachtwandler nun 
mit ſeinem Namen gerufen, ſo erwacht er aus dieſem Zu⸗ 
ſtande, der einem Traume gleicht, wird ſich ſeines Ichs 
bewußt, und dies geht in ſolch ſchneller Weiſe vor ſich, 
daß der Erwachende nicht mehr die Zeit hat, ſich zu orien⸗ 
tieren. In der Verwirrung ſtürzt er ab und iſt in den 
meiſten Fällen verloren. Deshalb darf man einen in ſom⸗ 
mambulen Zuſtande ſich befindenden Menſchen nur dann 
zum Bewußtſein bringen, wenn er ſich nicht in einer ge⸗ 
fährtichen Lage befindet, 


Swiecie (Schwetz! 


* Vor einiger Zeit legte der Sohn des Anſiedlers 
Marownia die Beſitzung ſeines Vaters in Aſche. Es ver⸗ 
brannte das geſamte Inventar mit Stall und Nebenge⸗ 
bäuden ſowie Roggen und Weizen. Der Sohn beging 
Selbſtmord. Nun kehrte vor einigen Tagen aus dem 
Krankenhaus der alte Vater des ungeratenen Sohnes zu⸗ 
rück, den Kopf in einer Binde tragend. Mit ſchwerem Her⸗ 
den ſtand er auf den Trümmern ſeines einſt ſo blühenden 
Grundſtückes und klagte über Bruſtſchmerzen, verurſacht 
durch eine Schußwunde, die ihm ſein verſtorbener Sohn 
beigebracht hatte. Sein einſt in Amerika erworbenes Ver⸗ 
mögen wurde auf dieſe Art vernichtet, und nun ſteht der 
greiſe Mann als Bettler da. 


Cheimza (Culmſee). ER: ee ei — f ä 
2 “ mit Anaftazia Grzonkowska aus Grudziadz. Tiſchler rna 
* Ach, wie ſo trügeriſch —!“ So denkt jetzt vielleicht ea wen aus Grudziadz mit Marta Raczkowska aus Gr 
ein wohlbeleibter Herr aus Bromberg, der vorgeſtern dziadz. Elettriter Jan Kochanski aus Grudziadz mit Els⸗ 
abend mit dem Zuge hier ankam und geſchäftlich zu tun beth Annemarie Nitſch aus Grudziadz. Arbeiter Pawel Sam 
hatte. Zu ihm geſellte fi) nämlich bald eine holde Schöne, kiewiez aus Grudziadz mit Marta Lunſchtowsta aus Grm 
die ſehr zärtlich war und ihm jeden Wunſch erfüllte. Spä⸗ dziadz. Arbeiter Leon Rathke aus Grudziadz mit Teodora 
ter ſtellte der Herr aus Brammer beider Soft, daß ihm Ser! Gulczynska aus Grudziadz. Kaufmann Franciszek Koſtrzewski 
Zl. und 50 Dollar aus der Bruſttaſche verſchwunden wa⸗ aus Grudziadz mit Helena Wierzbowsta aus Grudziadz. Ai 
ren. Nun kam er betrübt zur Polizei, die bald die „Schö- | beiter Jan Smet aus Grudziadz mit Aniela Wicikowska aus 
ne“ ermittelte. 480 Zl. konnten dem Beſtohlenen zurück⸗ Grudziadz. Er 
gegeben werden. Sterbefälle: Urszula Malgorzata Wisniewski, 3 M. 
N Unverehel. Marja Köhler, 78 J. Irena Janina Nowinsta, 
Starogard (Stargard). 4 M. Mojsy PPawel Wisniewski, 1 J. Halina Henſelews ka, 
* Die 75jährge Minkowski aus Jablau wurde von 11 M. Irena Wisniewska. 2 T. Willy Abraham, 5 J. Bro 
einem Auto überfahren und tödlich verletzt. Das betref- nislawa Grzemska, geb. Spänotväte, 37 J. Kazimierz * 
fende Auto, mit einem hieſigen Arz als Inſaſſen fuhr in ciszel Goralski, 13 T. Edmund Branciöget Pyrzewski, Der 
der Richtung Jablau, wohin auch die Frau ſich begeben Jan Lieber, 15 ee ee 5 F. Ge 
wollte. Der Chauffeur gab mehrere Warungsſignale, weſa Kaminska, 3 M. Gertruda Feliſiak, * 
die die Genannte jedoch anfangs nicht beachtete. Erſt, als — — 
das Auto in dichteſter Nähe war, wollte ſie ausweichen 
und geriet ſo unter die Räder des Autos. Trotz ſofortk⸗ 
gen Bremſens waren die Folgen tragiſch. Die Frau ** Die Braut der Blume. In Indien pflegen die Hindus ilige 
wurde tödlich verletzt, Hände und Beine wurden ge⸗ Töchter sehr frün zu verheiraten. Wenn sich nicht rechtzei- 
brochen, der Kopf ſchwer verwundet. tig der passende Gatte in spe einfindet, so werden die Bräute 
£ . einfach bis zu seiner Ermittlung einer Blume, einem Pfeil 
item (PBeieitan). oder einem Baum angetraut und dte wirkliche Heirat findet 
* Unweit des Dorfes Oſtrowie verunglückte der Landwirt | erst beim Erscheinen des lebenden Bewerbers statt. 
Pejka, der ſich mit noch zwei Bauern nach einem nahen Teich 
zum Fiſchſang begeben hatte. Pejta wollte beim Fiſchfang 
Dynamit anwenden, verurſachte jedoch eine vorzeitige Explo⸗ 
ſion der Petarde, wobei ihm der rechte Arm abgeriſſen und der 
Bruſtkaſten arg verletzt wurde. Er mußte in bedenklichem Zu⸗ 
ſtande ins Krankenhaus überführt werden. 


Aus aller Welt 


Büchertiſch 


Sprachenoflege - Le Traducteur, französisch-deutsches 
Sprachlehr- und Unterhaltungsblatt, das dem Sprachbeflisse- 
nen die denkbar besten Hilfsdienste zu leisten vermag und 
bei seiner Vielseitigkeit auch recht unterhaltsam ist, sei hier 


Slandesamtliche Nachrichten angelegentlichst empfohlen. Probeheft kostenlos ‚durch den 
Verlag des Traducteur in La Chaux-de-Fonds (Schweiz). 
Vom 3. bis 8. Oktober 1927. 


Geburten: Zimmermann Bronislaw Rezmer, S. Eiſen⸗ 


bahner Makſ. Mozdzinski, S. Eiſenbahner Antoni Weſſel, S. 

Arbeiter 3 Stankowski, S. Landwirt Leon Tone Handelsteil. 

ezynski, S. Privatbeamter Leonhard Ziolkowski, S. Arbei⸗ Grudziadz, 10. Oktober 1927. 
ter Antoni Treichel. S. Arbeiter Bronidlam Piatkowski, T. — 

Bernard Fialkowsti, S Leiter der Kriminalabteilung Teofil eee ee en 
Krefft, S. Lokomotivführer Boleslaw Reich, S. Tiſchler Bro⸗ * 
nislaw Wisniewski, T. Tiſchler Bronislaw Milewski, T. Ar⸗ 
beiter Franciszek Kilkiewiez, T. Kaſernenauſſeher Bernard 
Rohn, S. Oberwachmeiſter Ignaey Mlynczat, T. Haupt- 48 90. Holland —— Newport ——. 

mann Dr. Rajmund Hrynkiewicz⸗Moczulski, T. Brunnen⸗ Baluten — Danzig. 

baumeiſter Karol Holtfreter, T. Rangierer Wine. Rulewski, Für 100 Zloty loko Danzig 57,55 57,67, Ueberweiſung Warszawa 
S. Arbeiter Fr. Meller, T. Arbeiter Antoni Wisniewski, 57,49 —57,63, für 100 Guldeu privat 173 27 173,52. 

T. Arbeiter Makſymiljan Rogucki, T. ee 3 
Dziewonski, S. Bürobeamter Antoni Feliſiak, T 1 Kin ! 
männlichen Geſchlechts totgeboren. 3 uneheliche Kinder weib- Verantwortlicher n 3. Hoffmann m Grudgigadz 
lichen Geſchlechts. Fernſprecher Nr. 50. 


Dollar amtlich 8,91. 
Tendenz: behauptet. 


Dauiſen — Warszawa. 
London 53,56. Paris 53.13. Prag 56,50. Schweiz 172,50. Itallen 


— Letzte Telegramme 
Gültigkeit des Preſſedekrets 


Warszawa, 10. Okt. Der Miniſterpräſident ſandte dem ich in meinem Briefe vom 23. September 1927, in dem ich die 
Sejmmarſchall folgendes Schreiben: Gründe, aus denen die Regierung die Verordnung des Staats- 
„An den Herrn Marſchall des Sejms der Republik in] präſidenten vom 10. Mai 1927 (Dz Uu. R. P. Nr. 45, Pos 
Warszawa. Den Empfang des Schreibens vom 26. Septem⸗ 398, 399) als weiterhin verpflichtend betrachtet, angeführt habe 
ber 1927 J. 5141 beſtätigend, teile ich im Einverſtändnis mit Warszawa, den 8. Oktober 1927. Der Miniſterpräſident. J 
dem Juſtizminiſter mit, daß ich in Ihrem Schreiben keine Pilſudski.“ 
Grundlage zu einer Aenderung des Standpunktes erblicke, den 


FJalſche Gerüchte über eine Sejmauflöſun z zum 30 November 


Warszawa, 10. Okt. Der heutige „Przeglad Wieczorny“ daß gemäß den von der Redaktion im Miniſterratspräſidium 
meldet in Zuſammenhang mit der Mitteilung eines Morgen- eingezogenen Informationen dieſe Nachricht als aus den Fin⸗ 
blattes über die zum 30. November erfolgende Sejmauflöſung, gern geſogen bezeichnet werden müſſe. 


Der polniſch-litauiſche Konflikt 


Berlin, 10. Okt. Wolffs Büro meldet aus Paris von . 


Chan i i ini i A. Die „Telegraphen⸗Union“ mel⸗ 
Beſpr überlains mit Miniſter Zaleski. Ange⸗ Berlin, 10. Okt. A W.) Die „ N N 
lee bie mut ber letzten Tagung des Völkerbundes in] det aus Kowno, daß in dieſer Woche eine Demarche der Ge⸗ 
Zuſamenhang ſtehen, ferner die polniſch⸗ruſſiſchen Verhandlun⸗ ſandten Englands, Frankreichs und Italiens in Komiio mu. 
gen und der polniſch⸗litauiſche Konflikt, für den Chamberlain finden werde, und zwar zwecks Beilegung des polniſch⸗litaui 
beſonderes Intereſſe habe, ſeien die Themen der Unterhaltung ſchen Konflikts. 

geweſen. 


Paris, 10. Okt. Der polnische Außenminiſter Zaleskt ver⸗ Berlin, 10. Okt. Das letzte Erdbeben, das in * 
ließ geſtern abend um 19 Uhr mit ſeiner Gemahlin Paris, und der Tſchechoſlowatei auftrat, wurde auch 3 5 
um ſich zu einem Erholungsaufenthalt nach Nizza zu begeben. wahrgenommen. Dortige Blätter melden, daß die ölkerung 


in Unruhe geraten ſei. Eine Anzahl Häuſer habe Riſſe er⸗ 
Unter dem brennenden Aulo 


halten. 

„ 8 —— emu. Die Attentäter von Schtip überraſcht 
ereignete ſich ein ſchrecklicher Unfall. Aben uhr au ö i 2 
are 3 Sum: per Auto der bekannte Induſtrielle Ber⸗ Belgrad, 10. Okt. Die drei ern} ee 1 — 
ger⸗Gorzynski. Er war ohne Chauffeur. Auf der Chauſſee den General Kowatſchewitſch ſind in refer e 
bei Strzalkowo, als der Wagen mit 60 Kilometern Geſchwin⸗ Grotte des Maleſchgebirges durch die 555 . ö 8 
digkeit fuhr, wendete Herr B., um einer (wie ſich ſpäter her⸗ und angegriffen worden. ee Asa 3 - 
ausſtellte, taubſtummen) Frau auszuweichen, plötzlich. Dabei ganze Nacht andauerte, Toner. Di ae € g Sm * 
ſtieß das Auto an einen Chauſſeebaum und wurde mit voller Erotte zwei Leichname. Der dri 8 I ” € 
Gewalt zurückgeſchleudert. Eine vorübergehende andere Frau gen genommen und nach Schtip gebracht. 


wurde vom Hinterteil der Karoſſerie ſo heftig an den Kopf 
getroffen, daß ſie ſofort tot war. Das Auto geriet infolge Bombenexploſion in Newyork 
Newyork, 10. Okt. Durch eine Bombenexploſion wurde 


Exploſion des Bezintanks in Flammen. 8 3 

Si ü in den Graben en, um ihm . „ 2 3 k 3 5 
3 ibn unter ſich Wee Erſt nach einiger ein in der Weit 35. Straße K 
Zeit bemerkten Vorübergehende den brennenden Kraftwagen, zerſtört. Fünf Perſonen wur — 3 dle Polige eine 
zogen den Unglücklichen hervor und erſlickten die Flammen letzungen. Unter den Trümme leichen Art wie fie im Such 
de er en dae bes, be, f der we t den . 2. ber Male dn Ne nes dere wiede np 

f i et 5 2 * 
En 3 85 n rend der Sacco⸗ und Vanzetti⸗Unruhen aufgefunden wurde, 


Zalesti aus Paris abgereiſt | Auch in Sachſen Erdbeben 


Konto des Herzens. 


Erzählung von Walther Schmidt⸗ Häßler. 

133. Fortſetzung. Nachorug verboten. 

„Gut,“ erwiderte Fröben. „Ich danke Ihnen. Ich weiß 
noch nicht, was ich tun werde, aber jedenfalls wird etwas ge⸗ 
ſchehen. Ich muß jetzt reiſen, denn ich habe keinen Augenblick 
zu verlieren. Sie werden über alles, was Sie beobachtet ha⸗ 
ben, unverbrüchliches Schweigen bewahren. Ich verlaſſe mich 
auf Ihre Ergebenheit. Und damit Gott befohlen!“ 

Der Zug brauſte ſoeben in die Halle, die Wagentüren 
flogen auf, und der junge Mann eilte durch den Warteſaal 
und ſprang in ein Kupee, das zufällig ganz leer war, 

Die Pfeife des Zugführers gab ihr ſchrilles Signal, das 
Leo wie ein häßlicher Mißton ins Herz ſchnitt, der Zug rückte 
an und rollte mit ihm hinaus, ſeinem dunklen Schickfal ent⸗ 
gegen. Er lag in der Wagenecke mit geſchloſſenen Augen, ſeine 
Gedanken tanzten durcheinander einen wilden ſputhaften Tanz. 
Was er eben gehört hatte, verſetzte ſein ganzes Weſen in gä⸗ 
rende Empörung. Der Alte log nicht; was ſollte er für einen 
Zweck haben, eine ſo ungeheuerliche Geſchichte zu erfinden 
felbſt wenn er, wie Leo nur zu wohl fühlte, den Doktor nicht 
leiden mochte? Er zermarterte ſein Hirn, aber er fand keine 
auch nur annähernd zuläſſige Deutung. 

Daaß er ein Stelldichein gehabt hatte, ſtand ſeſt, und dies 
mußte feit einiger Zeit täglich geſchehen ſein; denn Tag für 
Tag war der Biedermann nach Hallenberg gefahren, unter dem 
Vorwand, dort einen Patienten beſuchen zu müſſen. 

Er betrog alſo die arglos vertrauende Hedwig, die ſich 
bon ihm geliebt glaubte, die ihn wiederliebte, auf die ſchmäh⸗ 
lichſte Weiſe. Er entſann ſich ſeines Geſprächs mit ihm wäh⸗ 
rend der Schlittenfahrt nach Gondersheim. Schon damals 
war es ihm vorgekommen, als wäre er ihm ſichtlich auf die 


gefunden. Welche Fülle von Leichtſertigkeit ſteckte alſo hier 
unter der Maske des Ehrenmannes! 

Aber wer war jenes Mädchen? Wer konnte ſie ſein? Wie 
vertraut mußte ſie ſein mit ihm, wenn ſie ihn heimlich weit 
draußen vor dem Gute traf und ſich am hellen Tage von ihm 
küſſen ließ? 

Je mehr Leo darüber nachdachte, deſto empörter wurde 
er, und er beſchloß, auf der Stelle von der Reſidenz aus ihm 


zu ſchreiben und den Brief in ſeiner Wohnung zu hinterlaſſen! 


Aufhalten konnte er ſich nicht, um ihn perſönlich auf⸗ 
zuſuchen, da er ſtets mit dem Nachtzug erſt heimkam. 
Er mußte das perſönliche Zufammentreffen bis zu ſeiner Rück⸗ 
kehr aufſparen; aber daß der Herr Doktor, der jo ſchmählich 
ſeine Freundſchaft mißbraucht hatte, ihn erwarten durfte, das 
ſollte er heute noch erfahren! 

In der Reſidenz angekommen, ließ er ſich im Bahnhofs⸗ 
reſtaurant Schreibzeug geben, ſchrieb mit fliegenden Händen 
den Brief ſo, wie ſein Inneres ihm diktierte, forderte von ihm 
als Mann von Ehre Rechenſchaft und Aufklärung und atmete 
beruhigt auf, als das Schreiben im Kaſten lag. 

Dann löſte er ein durchgehendes Billett nach Berlin, wo⸗ 
hin er ſeines Paſſes wegen mußte, und zwölf Stunden ſpäter 
flog er im Eilzug in mehr als eigenartiger Stimmung der 
ruſſiſchen Grenze zu. 

1 


Am Tage nach Leos ſo plötzlicher Abreiſe kam Ernſt wie 
gewöhnlich nach Schluß ſeiner Sprechſtunden in der Reſidenz 
mit dem Siebenuhrzuge von Gondersheim. 

Der Baron ſaß mit ſeiner Gattin am Kamin und ſpielte 
Whiſt, während Hedwig dem Ankommenden eine Taſſe Tee 
zurecht machte. 

Ernſt ſah dabei das ſchöne Mädchen an, wie fie, von der 
Dängelampe beſchienen, am Abendtiſch ſtand und bemerkte, daß 
die ſonſt ſo klaren Augen leicht rot umrändert waren, wie von 
einer ſchlafloſen Nacht oder von heimlichen Tränen. Sie war 


ich habe intereſſante Neuigkeiten mitgebracht, die mir und viel⸗ 
leicht auch Ihnen den Schlüſſel geben zu manchem, was uns 
dunkel und rätſelhaft erſchienen iſt. Darf ich Ihnen morgen 
früh meine Auſwartung machen und hoffen, Sie allein zu fin⸗ 
den 2“ 

„Morgen? Ach ja, es iſt ja Sonntag morgen. Papa 
wird lange ſchlaſen, Mama iſt in der Kirche. Ich werde Sie 
alſo um zehn Uhr erwarten. Iſt es ſehr wichtig, was Sie mir 
zu ſagen haben?“ 

„Wichtiger, als Sie denken können,“ antwortete Exiiſt. 

„Betrifft es Ihr Glück? Handelt es ſich um Irma?“ 

„Nein, diesmal nicht, Baroneſſe; es handelt ſich um Sie!“ 

„Um mich?“ fragte Hedwig erſtaunt, indem ſie die Augen 
groß zu ihm auſſchlug. 

„Um Sie und um mich, ergänzte der Doktor. „Ich habs 
einen ſonderbaren Tag verlebt und ganz unerwartete Eut⸗ 
deckungen machen müſſen. Doch geſtatten Sie mir, das Nä⸗ 
here bis morgen aufzuheben; denn die Geſchichte iſt lang und 
läßt ſich nicht in kurzen Worten erzählen.“ 

„Gut denn, auf morgen! Und wie ſteht es mit Ihnen 
meiner Freundin?“ 

„Irma wird in drei Wochen großjährig und unbeſchränkte 
Herrin ihres Willens. In drei Wochen iſt die Oberhoheit der 
Tante zu Ende, und dann erfährt alle Welt, was hier in dem 
ſtillen Winkel ſich ereignet hat. Wir haben uns geſtern heim⸗ 
lich verlobt, jaft gerade zur ſelben Zeit, als Leo abreifie Es 
war eine ſeltſame Verlobung, auf einſamem Waldweg, unter 
bereifien Bäumen, im Schnee! Aber herrlich war's doch uud 
unvergeßlich ſchön. Und das danke ich alles Ihnen!“ 

„Morgen werden Sie mir alles erzählen.“ 

Und langſama erhob ſie ſich, und beide traten zu den El⸗ 
tern, die ſoeben ihre Partie beendigt hatten, um mit ihnen 
gemeinſam noch ein Stündchen bis zum Aufbruch des Doktors 
zu verplaudern. 


und 


N 
wichtigſten Fragen ausgewichen; jetzt hatte er die Erklärung freundlich, aber ſtiller und zurückhaltender als jemals und Fortſetzung folgt.) a 
letzte ſich ziemlich weit vom Eßtiſch an den kleinen Leſetiſch, Leonhardi trat auf ſie zu, während die Eltern ganz in ihr 
den Kopf ſinnend in die Hand geſtützt. Spiel vertieft waren, und ſagte halblaut: Gnädigſte Baroneſſe, 8 
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